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Écrasez l'infâme!

Erika Steinbach im heute journal Interview
André Tautenhahn · Wednesday, January 6th, 2010

Ungeheuerlich möchte ich dieses Interview vom 05.01.2009 im heute journal einmal nennen. Nicht
deshalb, weil Erika Steinbach in ihrer Geltungssucht und Eitelkeit meint, sie sei eine wichtige und
unerlässliche Personalie für irgendwas, sondern weil sie im Interview einmal mehr ihr hässliches
Gesicht zeigt und Täter- und Opferrolle in verantwortungsloser Weise vertauscht. Sie sagt
wörtlich:

„Ich bin nicht allein auf der Welt. Ich bin für einen Verband zuständig. Es ist der
größte Opferverband, den wir in Deutschland haben. Es gibt überhaupt keinen
Opferverband, der das Schicksal von 15 Millionen Vertriebenen transportiert. Es
war die größte Massenvertreibung, die es weltweit jemals gegeben hat. Und für
diesen Verband bin ich verantwortlich. Der Verband kann sich eine solche
Bevormundung einfach nicht gefallen lassen.“

Da fehlen einem die Worte. Claus Kleber hat offensichtlich auch nicht gemerkt, in welcher
schlimmen Weise Erika Steinbach ihrem Verband die Opferrolle zuschanzt und somit ein
schäbiges Argument konstruiert, mit dem sie ihren noch schäbigeren politischen Interessen
Nachdruck verleihen kann. So als ob die Vertreibung von Deutschen nach dem zweiten Weltkrieg
voraussetzungslos gewesen sei. Wie viele leben eigentlich noch? 15 Millionen? Das ist ja wohl ein
Witz. Nach Recherchen der Nachrichtenagentur ddp zählt der BdV wohl nur 550.000 Mitglieder.

Besonders widerwärtig fand ich auch Steinbachs Antwort auf die Frage nach ihrer Haltung zur
Anerkennung der Oder-Neiße-Grenze vor Zwanzig Jahren. Sie habe nichts zurückzunehmen und
stehe zu ihrer Entscheidung von damals. Aber selbstverständlich würde sie diese Grenze
aktzeptieren, weil das so durch einen demokratischen Mehrheitsbeschluss im Parlament
beschlossen wurde und sie eine Demokratin sei. Das muss man sich mal genau vor Augen führen.
Falls es eine Mehrheit gegeben hätte, die, demokratisch natürlich, einen anderen Beschluss hätte
fassen können, dann wäre dies wohl nach dem Weltbild von Frau Steinbach demokratisch korrekt
gewesen.

An dieser Aussage können sie sehr schön sehen, dass Frau Steinbach die Befindlichkeiten unserer
Nachbarn völlig egal zu sein scheinen. Eine führende Position in welcher Funktion auch immer ist
aus diesem Grunde absolut untragbar wie die Idee eines Zentrums für Vertreibungen im Übrigen
auch. Das ganze Theater ist einfach nur absurd, peinlich und für den Rechtsnachfolger des Hitler-
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Regimes einfach unwürdig. Wie gedemütigt müssen sich eigentlich die wirklichen Opfer des NS-
Terrors und ihre Nachkommen im Augenblick fühlen?

This entry was posted on Wednesday, January 6th, 2010 at 12:47 pm and is filed under Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Erika Steinbach im heute journal Interview


